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Von Jesus berichten
Sonntag
Eph 2,1-10 2/1 Auch euch [hat er auferweckt], die ihr tot wart in euren Vergehun-

gen und Sünden, 2/2 in denen ihr einst wandeltet gemäß dem Zeitlauf dieser
Welt, gemäß dem Fürsten der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in den Söh-
nen des Ungehorsams wirkt. 2/3 Unter diesen hatten auch wir einst alle unseren
Verkehr in den Begierden unseres Fleisches, indem wir den Willen des Fleisches
und der Gedanken taten und von Natur Kinder des Zorns waren wie auch die
anderen. 2/4 Gott aber, der reich ist an Barmherzigkeit, hat um seiner vielen
Liebe willen, womit er uns geliebt hat, 2/5 auch uns, die wir in den Vergehungen
tot waren, mit dem Christus lebendig gemacht - durch Gnade seid ihr errettet!
2/6 Er hat uns mitauferweckt und mitsitzen lassen in der Himmelswelt in Chri-
stus Jesus, 2/7 damit er in den kommenden Zeitaltern den überschwenglichen
Reichtum seiner Gnade in Güte an uns erwiese in Christus Jesus. 2/8 Denn aus
Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht aus euch, Gottes Gabe ist
es; 2/9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme. 2/10 Denn wir sind sein
Gebilde, in Christus Jesus geschaffen zu guten Werken, die Gott zuvor bereitet
hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.

Röm 3,28 Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm gerechtfertigt
werden; denn durch Gesetz [kommt] Erkenntnis der Sünde.

Montag
Mk 3,17 und Jakobus, den [Sohn] des Zebedäus, und Johannes, den Bruder des

Jakobus, und er gab ihnen den Beinamen Boanerges, das ist Söhne des Donners;

1 Joh 1,1-4 1/1 Was von Anfang an war, was wir gehört, was wir mit unseren
Augen gesehen, was wir angeschaut und unsere Hände betastet haben vom
Wort des Lebens 1/2 - und das Leben ist geoffenbart worden, und wir haben
gesehen und bezeugen und verkündigen euch das ewige Leben, das bei dem
Vater war und uns geoffenbart worden ist -; 1/3 was wir gesehen und gehört
haben, verkündigen wir auch euch, damit auch ihr mit uns Gemeinschaft habt;
und zwar ist unsere Gemeinschaft mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus
Christus. 1/4 Und dies schreiben wir, damit unsere Freude vollkommen sei.

1 Joh 3,1 Seht, welch eine Liebe uns der Vater gegeben hat, daß wir Kinder Gottes
heißen sollen! Und wir sind es. Deswegen erkennt uns die Welt nicht, weil sie
ihn nicht erkannt hat.

1 Joh 4,7-11 4/7 Geliebte, laßt uns einander lieben, denn die Liebe ist aus Gott;
und jeder, der liebt, ist aus Gott geboren und erkennt Gott. 4/8 Wer nicht liebt,
hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe. 4/9 Hierin ist die Liebe Gottes zu

uns geoffenbart worden, daß Gott seinen eingeborenen Sohn in die Welt gesandt
hat, damit wir durch ihn leben möchten. 4/10 Hierin ist die Liebe: nicht daß
wir Gott geliebt haben, sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn gesandt hat
als eine Sühnung für unsere Sünden. 4/11 Geliebte, wenn Gott uns so geliebt
hat, sind auch wir schuldig, einander zu lieben.

1 Joh 5,1-5 5/1 Jeder, der glaubt, daß Jesus der Christus ist, ist aus Gott geboren;
und jeder, der den liebt, der geboren hat, liebt den, der aus ihm geboren ist.
5/2 Hieran erkennen wir, daß wir die Kinder Gottes lieben, wenn wir Gott
lieben und seine Gebote befolgen. 5/3 Denn dies ist die Liebe Gottes, daß wir
seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer. 5/4 Denn alles, was
aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und dies ist der Sieg, der die Welt
überwunden hat: unser Glaube. 5/5 Wer ist es, der die Welt überwindet, wenn
nicht der, welcher glaubt, daß Jesus der Sohn Gottes ist?

Dienstag
Mt 8,28-29.32-34 8/28 Und als er an das jenseitige Ufer gekommen war, in das

Land der Gadarener, begegneten ihm zwei Besessene, die aus den Grüften her-
vorkamen. [Sie waren] sehr bösartig, so daß niemand auf jenem Weg vorbeige-
hen konnte. 8/29 Und siehe, sie schrien und sprachen: Was haben wir mit dir zu
schaffen, Sohn Gottes? Bist du hierher gekommen, uns vor der Zeit zu quälen?
8/32 Und er sprach zu ihnen: Geht hin! Sie aber fuhren aus und fuhren in die
Schweine. Und siehe, die ganze Herde stürzte sich den Abhang hinab in den See,
und sie kamen um in dem Gewässer. 8/33 Die Hüter aber flohen und gingen in
die Stadt und verkündeten alles und das von den Besessenen. 8/34 Und siehe,
die ganze Stadt ging hinaus, Jesus entgegen, und als sie ihn sahen, baten sie,
daß er aus ihrem Gebiet weggehen möchte.

Mk 5,1-17 5/1 Und sie kamen an das jenseitige Ufer des Sees in das Land der Ge-
rasener. 5/2 Und als er aus dem Schiff gestiegen war, begegnete ihm sogleich von
den Grüften her ein Mensch mit einem unreinen Geist, 5/3 der seine Wohnung
in den Grabstätten hatte; und selbst mit Ketten konnte ihn keiner binden, 5/4
da er oft mit Fußfesseln und mit Ketten gebunden worden war und die Ketten
von ihm in Stücke zerrissen und die Fußfesseln zerrieben worden waren; und
niemand konnte ihn bändigen. 5/5 Und allezeit, Nacht und Tag, war er in den
Grabstätten und auf den Bergen und schrie und zerschlug sich mit Steinen. 5/6
Und als er Jesus von fern sah, lief er und warf sich vor ihm nieder; 5/7 und er
schrie mit lauter Stimme und sagte: Was habe ich mit dir zu schaffen, Jesus,
Sohn Gottes, des Höchsten? Ich beschwöre dich bei Gott, quäle mich nicht! 5/8
Denn er sagte zu ihm: Fahre aus, du unreiner Geist, aus dem Menschen! 5/9 Und
er fragte ihn: Was ist dein Name? Und er spricht zu ihm: Legion ist mein Name,
denn wir sind viele. 5/10 Und er bat ihn sehr, daß er sie nicht aus der Gegend
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fortschicke. 5/11 Es war aber dort an dem Berg eine große Herde Schweine, die
weidete. 5/12 Und sie baten ihn und sagten: Schicke uns in die Schweine, damit
wir in sie hineinfahren. 5/13 Und er erlaubte es ihnen. Und die unreinen Geister
fuhren aus und fuhren in die Schweine, und die Herde stürzte sich den Abhang
hinab in den See, etwa zweitausend, und sie ertranken in dem See. 5/14 Und
ihre Hüter flohen und verkündeten es in der Stadt und auf dem Land; und sie
kamen, um zu sehen, was geschehen war. 5/15 Und sie kommen zu Jesus und
sehen den Besessenen, der die Legion gehabt hatte, bekleidet und vernünftig
sitzen, und sie fürchteten sich. 5/16 Und die es gesehen hatten, erzählten ihnen,
wie dem Besessenen geschehen war, und das von den Schweinen. 5/17 Und sie
fingen an, ihn zu bitten, daß er aus ihrem Gebiet weggehe.

Mk 5,18-20 5/18 Und als er in das Schiff stieg, bat ihn der, der besessen gewesen
war, daß er bei ihm sein dürfe. 5/19 Und er gestattete es ihm nicht, sondern
spricht zu ihm: Geh in dein Haus zu den Deinen und verkünde ihnen, wieviel
der Herr an dir getan und [wie er] sich deiner erbarmt hat. 5/20 Und er ging
hin und fing an, im Zehnstädtegebiet auszurufen, wieviel Jesus an ihm getan
hatte; und alle wunderten sich.

Mittwoch
1 Joh 5,11-13 5/11 Und dies ist das Zeugnis: daß Gott uns ewiges Leben gegeben

hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. 5/12 Wer den Sohn hat, hat das
Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat das Leben nicht. 5/13 Dies habe
ich euch geschrieben, damit ihr wißt, daß ihr ewiges Leben habt, die ihr an den
Namen des Sohnes Gottes glaubt.

Hbr 10,19-22 10/19 Da wir nun, Brüder, durch das Blut Jesu Freimütigkeit haben
zum Eintritt in das Heiligtum, 10/20 den er uns bereitet hat als einen neuen
und lebendigen Weg durch den Vorhang - das ist durch sein Fleisch -, 10/21 und
einen großen Priester über das Haus Gottes, 10/22 so laßt uns hinzutreten mit
wahrhaftigem Herzen in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt
[und damit gereinigt] vom bösen Gewissen und den Leib gewaschen mit reinem
Wasser.

1 Kor 15,1-2 15/1 Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das ich euch
verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr auch steht, 15/2
durch das ihr auch errettet werdet, wenn ihr festhaltet, mit welcher Rede ich es
euch verkündigt habe, es sei denn, daß ihr vergeblich zum Glauben gekommen
seid.

Röm 8,1 Also [gibt es] jetzt keine Verdammnis für die, welche in Christus Jesus
sind.

2 Ptr 2,18-22 2/18 Denn sie führen stolze, nichtige Reden und locken mit fleischli-
chen Begierden durch Ausschweifungen diejenigen an, die kaum denen entflohen
sind, die im Irrtum wandeln; 2/19 sie versprechen ihnen Freiheit, während sie
selbst Sklaven des Verderbens sind; denn von wem jemand überwältigt ist, dem
ist er auch als Sklave unterworfen. 2/20 Denn wenn sie den Befleckungen der
Welt durch die Erkenntnis des Herrn und Heilandes Jesus Christus entflohen
sind, aber wieder in diese verwickelt und überwältigt werden, so ist für sie das
letzte schlimmer geworden als das erste. 2/21 Denn es wäre ihnen besser, den
Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt zu haben, als sich, nachdem sie [ihn] er-
kannt haben, wieder abzuwenden von dem ihnen überlieferten heiligen Gebot.
2/22 Es ist ihnen aber nach dem wahren Sprichwort ergangen: Der Hund kehrt
wieder um zu seinem eigenen Gespei und die gewaschene Sau zum Wälzen im
Kot.

Hbr 3,6 Christus aber als Sohn über sein Haus. Sein Haus sind wir, wenn wir die
Freimütigkeit und den Ruhm der Hoffnung bis zum Ende standhaft festhalten.

Offb 3,5 Wer überwindet, der wird so mit weißen Kleidern bekleidet werden, und
ich werde seinen Namen aus dem Buch des Lebens nicht auslöschen und seinen
Namen bekennen vor meinem Vater und vor seinen Engeln.

Donnerstag
Röm 6,6 da wir dies erkennen, daß unser alter Mensch mitgekreuzigt worden ist,

damit der Leib der Sünde abgetan sei, daß wir der Sünde nicht mehr dienen.

Joh 1,12 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu
werden, denen, die an seinen Namen glauben;

Joh 10,10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben.
Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und [es in] Überfluß haben.

Joh 14,27 Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht wie die Welt
gibt, gebe ich euch. Euer Herz werde nicht bestürzt, sei auch nicht furchtsam.

1 Kor 1,30 Aus ihm aber [kommt es, daß] ihr in Christus Jesus seid, der uns ge-
worden ist Weisheit von Gott und Gerechtigkeit und Heiligkeit und Erlösung;
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